Benötigte Komponenten:
1. Router: Für den Internetzugang und die Verteilung der Internetverbindung im Netzwerk.
2. Switch: Um mehrere Geräte im lokalen Netzwerk miteinander zu verbinden.
3. Firewall: Für zusätzliche Sicherheit und zum Schutz vor unerwünschtem Datenverkehr.
4. Server: Ein oder zwei Server für Dateispeicherung, Backups und eventuell spezielle Anwendungen.
5. Clients: Desktop-Computer oder Laptops für die Mitarbeiter.
6. Drucker: Ein Netzwerkdrucker, der von allen Mitarbeitern genutzt werden kann.
7. NAS (Network Attached Storage): Optional für zusätzlichen Speicherplatz und Backups.
8. Access Points: Für WLAN-Zugang, falls benötigt.
9. VoIP-Telefone: Falls eine Telefonanlage benötigt wird.
10. Möglicherweise benötigte Komponenten:
11. VPN-Zugang: Für Mitarbeiter, die remote arbeiten, kann ein VPN-Zugang sinnvoll sein, um sich sicher mit dem Unternehmensnetzwerk zu verbinden.
12. Backup-Software: Für automatisierte Backups der wichtigen Daten.
13. Antivirus-Software: Zum Schutz der einzelnen Clients und des Servers.
14. Mobile Geräte: Smartphones oder Tablets für Mitarbeiter, die viel unterwegs sind.
15. Ununterbrochene Stromversorgung (USV): Um bei Stromausfällen den Betrieb aufrechtzuerhalten.
16. Cloud-Dienste: Für zusätzlichen Speicher oder spezielle Anwendungen.
17. Software-Lizenzen: Für spezialisierte Software, die das Unternehmen benötigt.
18. Intranet: Ein internes Netzwerk für die Kommunikation und Dokumentation innerhalb des Unternehmens.

Nicht benötigte Komponenten:
1. Mehrere Subnetze: In einem kleinen Unternehmen ist oft ein einziges Subnetz ausreichend.
2. Load Balancer: Bei nur wenigen Servern und geringem Netzwerkverkehr ist dies meist nicht notwendig.
3. Redundante Server: In vielen Fällen reicht ein einziger Server aus, solange regelmäßige Backups gemacht werden.
4. Spezialisierte Sicherheitsgeräte: Ein einfaches Firewall-System ist oft ausreichend.
5. Große Telefonanlage: VoIP-Telefone könnten ausreichen, ohne dass eine große, physische Telefonanlage notwendig ist.

Möglicherweise nicht benötigte Komponenten:
Standleitung: Für kleine Unternehmen ist oft eine normale Breitbandverbindung ausreichend. Eine teure Standleitung könnte überdimensioniert sein.
Mehrere Server: Ein einziger multifunktionaler Server könnte ausreichen.
Cluster-Systeme: Diese sind für Hochverfügbarkeitsanforderungen in großen Unternehmen gedacht und in der Regel für kleine Unternehmen überdimensioniert.
Große SAN-Systeme (Storage Area Network): Ein einfaches NAS könnte ausreichen.
Dedizierte E-Mail-Server: Cloud-basierte E-Mail-Dienste sind oft ausreichend und einfacher zu verwalten.
Dedizierte Sicherheitshardware: Ein Router mit integrierter Firewall-Funktionalität könnte ausreichen.
Komplexe Kabelinfrastruktur: In kleinen Büros ist oft WLAN ausreichend, und es sind nicht viele Ethernet-Kabel notwendig.
Große Telefonanlage: Ein einfaches VoIP-System könnte ausreichen.

Hinweis:
Es ist wichtig, die spezifischen Bedürfnisse des Unternehmens zu berücksichtigen. Manche kleinere Unternehmen benötigen spezialisierte Software oder Hardware, die in dieser allgemeinen Übersicht nicht berücksichtigt ist.


